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Zur Frage der hinreichenden Wahrscheinlichkeit eines ursächlichen Zusammenhangs 
zwischen nachgewiesenen Gesundheitsschäden (Chronic-Fatigue-Syndrom, neurotische 
Fehlentwicklung, narbige Einziehung an der rechten Niere) und der den Grenzwert 
überschreitenden Exposition der Mutter gegenüber Trichlorethylen und Perchlorethylen 
während der Schwangerschaft. 
 

§ 555a RVO (vgl. jetzt § 12 SGB VII) 
 
Urteil des LSG Baden-Württemberg vom 31.01.2007 – L 2 U 918/05 –  
Bestätigung des Urteils des SG Karlsruhe vom 20.01.2005 - S 15 U 2814/03 -  
 
Das Landessozialgericht Baden-Württemberg hat mit Urteil vom 31.01.2007 
 – L 2 U 918/05 –  
wie folgt entschieden: 
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